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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
   

die Sommerferien sind 
nun wieder vorbei. 
Und was kommt nach 
den Sommerferien? 
Ein neues Schuljahr 
beginnt. Am 7. Sep-
tember sind in Berlin 
die neuen ABC-Schüt-
zen eingeschult wor-
den. In Brandenburg 
bereits eine Woche 
früher. Für viele Kinder 

und ihre Eltern beginnt nun ein neuer, aufregender 
Lebensabschnitt.  
Auch in der Berliner Steuerverwaltung wurde ein-
geschult. Am 15. August und 1. September haben 
DSTG Berlin und DSTG Jugend Berlin die neuen 
Anwärterinnen und Anwärter in unserer Verwal-
tung begrüßen können. Wir freuen uns, dass wie-
der viele junge motivierte Menschen zu uns gefun-
den haben. Leider sind es wieder nicht so viele, wie 
wir gerne hätten und erst recht nicht so viele, wie 
wir eigentlich bräuchten.    
Auch in diesem Jahr konnten erneut nicht alle Aus-
bildungs- bzw. Studienplätze besetzt werden. Das 
ist sehr schade, denn wir sind weiterhin auf steti-
gen Nachwuchs in den Finanzämtern angewiesen.  
Denjenigen, die jetzt bei uns angefangen haben, 
wünschen wir viel Erfolg und Spass in den nächs-
ten Jahren. 
Gleichzeitig haben auch wieder viele ihre Ausbil-
dung beendet und unterstützen als neue Bearbei-
terinnen und Bearbeiter oder Sachbearbeiterinnen 
und Sachbearbeiter die erfahreneren Kolleginnen 
und Kollegen. Auch hier sind es erneut viel zu we-
nige. Besonders in der Laufbahngruppe 2.1., dem 
ehemaligen gehobenen Dienst, haben nicht einmal 
halb so viele erfolgreich die Laufbahnprüfung ab-
gelegt, wie vor drei Jahren eingestellt wurden. Und 
das Fehlen merkt man dann in seinem Arbeitsge-
biet.  
Um wieder mehr junge Menschen für die Finanz-
verwaltung zu gewinnen, hat die Senatsverwaltung 
für Finanzen unter anderem das Projekt „Steuern 
und Schule“ neu aufgelegt. Es scheint unter den 
Beschäftigten mit großem Interesse aufgenommen 
worden zu sein. Auf das Interessenbekundungs-
verfahren hin haben sich ca. 150 Kolleginnen und  
 
 
 

 
Kollegen gemeldet, die bei der Anwärtergewinnung 
unterstützen möchten. Als DSTG möchten wir allen 
Engagierten danken und unterstützen das Projekt 
ebenfalls, um die Zukunft der Berliner Finanzver-
waltung zu gewährleisten.  
 
Liebe Grüße 
 
 
Oliver Thiess  
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Redaktion: Oliver Thiess, Sandra Kothe, Harriet Schleyer 
Fotos: Archiv der DSTG Berlin  
Anzeigenverwaltung: Oliver Thiess 
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Bezirksgruppenversammlung  
der DSTG im FA Zehlendorf 

 
Am 3. Juni 2024 fand die Bezirksgruppenver-
sammlung und die Wahl des neuen Bezirksgrup-
penvorstandes statt. Die langjährige Vorsitzende, 
Melanie Linkhorst, trat aus persönlichen Gründen 
nicht erneut an.  
Die Bezirksgruppe wählte Reinhard Koppe zum 
neuen Vorsitzenden. Er wird von Steffen Blaake 
und Andreas Frank als stellvertretende Vorsit-
zende unterstützt. Da sich die Bezirksgruppe vor-
genommen hat, sich auch im Vorstand personell zu 
verjüngen, ist besonders erfreulich, dass sich mit 
Lucas Geudert, Benjamin Huthmann und  Finn Fal-
kenberg neben Melanie Linkhorst als Beisitzer 
auch jüngere Mitglieder für die Mitarbeit im Be-
zirksgruppenvorstand entschieden haben. Zur 
Schatzmeisterin wurde Daniela Werner gewählt. 
 

 
 
Daneben wurde auch über die letzten Aktivitäten 
der Bezirksgruppe berichtet, unter anderem von 
der Teilnahme an der Demonstration vor dem Bun-
desrat am 30. November 2023 und der erfolgrei 
 
 

 
Chen Teilnahme an der aktiven Mittagspause am 
5. Dezember 2023 als Aktionen im Rahmen der 
letzten Tarifrunde. Zudem wurden Pläne für die 
weitere Bezirksgruppenarbeit und die anstehen-
den Personalratswahlen Ende dieses Jahres erör-

tert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ein starkes Team: v.l.n.r.: Melanie Linkhorst, Andreas 
Frank, Reinhard Koppe, Daniela Werner, Finn Falkenberg, 
Lucas Geudert, Steffen Blaake, Benjamin Huthmann 
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Entscheidung des LAG Düsseldorf –  
Tarifvertrag darf Inflationsausgleich 
während der Elternzeit ausschließen 

 
Das Arbeitsgericht Essen hatte mit Urteil vom 
16. April 2024 (Aktenzeichen 3 Ca 2231/23) ent-
schieden, dass die Inflationsausgleichszahlungen 
gemäß dem zwischen dbb, Bund und Vereinigung 
der kommunalen Arbeitgeberverbände abge-
schlossenen Tarifvertrag über Sonderzahlungen 
zur Abmilderung der gestiegenen Verbraucher-
preise vom 22. April 2023 (TV Inflationsausgleich) 
während der Elternzeit in voller Höhe zustanden, 
wenn ein Vollzeitarbeitsvertrag vorlag.  
Die Nichtberücksichtigung der Personen in Eltern-
zeit im TV Inflationsausgleich verstoße gegen den 
allgemeinen Gleichheitssatz des Artikel 3 Absatz 1 
Grundgesetz. Der Tarifvertrag sei insoweit unwirk-
sam. Es bestehe kein sachlich nachvollziehbarer 
Grund, Beschäftigte in Elternzeit schlechter zu stel-
len als beispielsweise Beschäftigte, die Kinder-
krankengeld beziehen oder Anspruch auf Kranken-
geldzuschuss haben.  
 
Das Landesarbeitsgericht Düsseldorf (Akten-
zeichen 14 SLa 303/24) hat im Berufungsverfah-
ren anders entschieden als das Arbeitsgericht 
Essen in der ersten Instanz.  
Aus einer Pressemitteilung des Gerichts vom 
14. August 2024 geht hervor, dass das Gericht den 
Antrag der Klägerin auf Zahlung des vollen Inflati-
onsausgleichs während der Elternzeit zurückge-
wiesen hat. Die tarifliche Regelung verstoße nicht 
gegen Artikel 3 Absatz 1 Grundgesetz, sondern sei 
wirksam. Die Tarifvertragsparteien dürfen den Be-
zug von Entgelt an mindestens einem Tag als An-
spruchsvoraussetzung für den Inflationsausgleich 
festlegen. Da das Arbeitsverhältnis während der 
Elternzeit (außer bei einer Teilzeittätigkeit) ruhe, 
sei diese Anspruchsvoraussetzung nicht erfüllt. 
Auch die unterschiedliche Behandlung von Be-
schäftigten in Elternzeit und Beschäftigten, die 
Krankengeld beziehungsweise Kinderkrankengeld 
beziehen, beanstandet das Landesarbeitsgericht 
anders als das Arbeitsgericht Essen nicht, da der 
Anspruch auf Inflationsausgleich in den letztge-
nannten Fällen aus sozialen Gründen zur Abmilde-
rung besonderer Härten bestehe. Diese Entschei-
dung ist bisher nicht rechtskräftig. Das Landesar-
beitsgericht hat die Revision beim Bundesar-
beitsgericht zugelassen. 
 
 

 
Betroffenen Tarifbeschäftigten wird dennoch wei-
terhin empfohlen, einen Musterantrag auf Gewäh-
rung der Inflationsausgleichsprämie zu stellen. Die 
DSTG Berlin hatte dazu bereits im Juni 2024 ein 
DSTG INFO erstellt. Verbeamtete Kolleginnen und 
Kollegen sollten angesichts des beamtenrechtli-
chen Grundsatzes haushaltsnaher Geltendma-
chung noch warten. 
 

Wichtige Infos zum  
Anspruch auf Vaterschaftsurlaub/  

Familienstartzeit 
 
Die EU-Richtlinie 2019/1158 vom 20. Juni 2019 zur 
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben für Eltern 
und pflegende Angehörige regelt u.a. den An-
spruch auf Vaterschaftsurlaub. Sie ist ein wichtiger, 
richtiger und bedeutender Schritt in der europäi-
schen Familienpolitik und insbesondere der 
Gleichstellung der Geschlechter. Gleichstellung 
von Männern und Frauen ist schließlich ein Grund-
prinzip der Europäischen Union. Es wird auf die ge-
meinsame Verantwortlichkeit für die Erziehung und 
Entwicklung der Kinder und deren Wohl Wert ge-
legt. Diese Richtlinie ist das Ergebnis eines langen 
Prozesses, der mit der Erkenntnis, dass es not-
wendig ist, die Rolle der Väter in der Familienarbeit 
zu stärken und die Einkommensunterschiede zwi-
schen den Geschlechtern zu beheben, in den frü-
hen 2000er Jahren begann. 
In den letzten Jahrzehnten hat sich das Rollenbild, 
das die Gesellschaft von Vätern hat,  verändert. 
Väter wollen nunmehr tatkräftig an der Betreuung 
ihrer Kinder teilnehmen, ihre Kinder aktiv beim 
Großwerden unterstützen sowie generell mehr 
Verantwortung im Familienleben übernehmen. 
Hierfür musste die Politik die gesetzlichen Rah-
menbedingungen schaffen. 
Deswegen wurde 2017 diesbezüglich von der Eu-
ropäischen Kommission ein Vorschlag für eine 
Richtlinie vorgelegt: Väter sollten einen gesetzlich 
verankerten Anspruch auf bezahlten Vaterschafts-
urlaub erhalten, damit die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie verbessert und die Gleichstellung der 
Geschlechter am Arbeitsplatz gefördert werden. 
Die Rechte von Vätern sollten gestärkt und deren 
gesellschaftliche Wahrnehmung verändert wer-
den. Es war vorgesehen, dass ein Urlaub von min-
destens zehn Tage innerhalb von vier Monaten 
nach der Geburt des Kindes genommen werden 
kann. 
 
 



 

 

Das Steuer- und Grollblatt                          Ausgabe 8 / 2024 

DSTG Berlin 7 
 

 
Mehrjährige  Verhandlungen begannen, weil die 
einzelnen Mitgliedsstaaten unterschiedliche An-
sichten über die Dauer sowie die Bedingungen des 
Vaterschaftsurlaubs hatten. Außerdem gab es 
Länder, die diesbezüglich schon Regelungen ge-
troffen und welche, die noch keine Gesetze dazu 
verabschiedet hatten. Letztendlich wurde die 
Richtlinie 2019/1158 im Juni 2019 mit der Auffor-
derung verabschiedet, sie bis zum August 2022 in 
nationales Recht umzusetzen. 
 
In Deutschland gibt es zwar schon ein relativ gutes, 
aber kompliziertes System, um Eltern mittels El-
ternzeit und Elterngeld zu unterstützen, jedoch gibt 
es weiterhin bis heute keine Regelung für Väter für 
bezahlten Sonderurlaub anlässlich der Geburt ei-
nes Kindes. Zwar wurde ein Gesetzentwurf von der 
Bundesregierung vorgelegt, jedoch ist das Gesetz 
bis heute nicht beschlossen. Es sollte aber eigent-
lich in 2024 als Familienstartzeitgesetz in Kraft tre-
ten. Die EU-Kommission hat deswegen ein Ver-
tragsverletzungsverfahren gegen Deutschland ein-
geleitet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Trotzdem ist die EU-Richtlinie zumindest im öffent-
lichen Dienst grundsätzlich anwendbar, da sie die 
Voraussetzungen und Folgen von Vaterschaftsur-
laub deutlich präzisiert und klar benennt. Es be-
steht gem. Artikel 4 ein Anspruch von Vätern und 
gleichgestellten nicht gebärenden Elternteilen auf 
zehn Tage Vaterschaftsurlaub anlässlich der Ge-
burt des Kindes. Gem. Artikel 8 besteht mindes-
tens ein Bezahlungs- bzw. Vergütungsanspruch 
wie im eigenen Krankheitsfall. 
 
Vaterschaftsurlaub kann daher unter Berufung auf 
die EU-Richtlinie beantragt werden. Da es sich um 
einen Sonderurlaub für ein zeitlich bestimmtes Er-
eignis handelt, muss er vor der Geburt beantragt 
werden. Gleichzeitig muss Erholungsurlaub für den 
Fall der Ablehnung beantragt werden. Dieser kann 
dann bei einer rechtlichen Überprüfung ggfs. durch 
das Verwaltungsgericht ersetzt werden. 
Der dbb gewährt Mitgliedern in diesen Fällen 
Rechtschutz. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 

 

Das Steuer- und Grollblatt                          Ausgabe 8 / 2024 

DSTG Berlin 8 
 

 

Sommer, Sonne, Sonnenschein –  
DSTG Jugend Berlin begleitet  

Sommerfest an der LFS 
 
Kaum eine Woche nach der Ernennungsveranstal-
tung fand das Sommerfest der Landesfinanzschule 
statt. Auch dieses Jahr durfte die DSTG Jugend ih-
ren Stand mit ihrem Glücksrad und tollen Gewin-
nen aufbauen. Bei Sonnenschein und guter Laune 
konnten sie so viele der neuen Anwärter und An-
wärterinnen kennenlernen, ihnen die Vorteile der 

DSTG nah bringen 
und von uns überzeu-
gen. Nach Spiel und 
Spaß konnten sich 
drei neue Anwärterin-
nen, durch ihren Neu-
eintritt, über einen zu-
sätzlichen Gewinn 
freuen. 

 

 
„Herzlich Willkommen  

in der Berliner Steuerverwaltung“ 
 
hieß es am 15. August und 1. September für die 
neuen Einstellungsjahrgänge zum mittleren und 
gehobenen Dienst.  

 
Und so, wie es seit Jahren Tradition ist, war die 
DSTG Jugend mit kleinen Willkommensgeschen-
ken mit dabei. Dieses Jahr gab es erstmalig, pas-
send zum Ausbildungs- bzw. Studienstart, Schultü-
ten, in denen hilfreiche „Goodies“ für die kom-
mende theoretische Phase in Königs Wusterhau-
sen zu finden waren.  
 
 

 
Somit konnten wir 
über 380 Anwärter 
und Anwärterinnen 
begrüßen und ihnen 
eine kleine Freude 
bereiten.  
Am Rande der Er-
nennungsveranstal-

tung des mittleren 
Dienstes durften wir 
uns auch über einen 
Besuch des Finanz-
senators   Stefan  
Evers freuen. 
 
 

 

DSTG-Seniorenbeirat Berlin informiert: 
Hinweise zu den Versorgungsbezügen 

 
Der DSTG-Senio-
renbeirat Berlin gibt 
im Internet detailliert 
einen Überblick über 
die unterschiedli-
chen Varianten des 
möglichen Eintritts in 
den Ruhestand als 

Versorgungsempfängerin und Versorgungsemp-
fänger des Landes Berlin. Im DSTG-Senioren-
Info 4/24 „Hinweise zu den Versorgungsbezügen“ 
vom 10. August 2024 werden die Berechnung des 
Ruhegehaltes und die Hinzuverdienstgrenzen vor 
Erreichen und nach Erreichen der Altersgrenze 
(Erwerbseinkommen und Verwendungseinkom-
men) erklärt. DSTG-Mitglieder werden an die Ver-
änderungen der Beihilfesätze und Beihilfeleistun-
gen beim Wechsel in den Ruhestand sowie an die 
Beitragsanpassung der privaten Krankenversiche-
rung (PKV) erinnert.  
Das DSTG-Senioren-Info mit Verweis auf die ent-
sprechenden Vorschriften zeigt zugleich einen ers-
ten Ausblick über die vom Senat von Berlin ab 
2026 geplanten  - noch zu verabschiedenden – ge-
setzlichen Veränderungen hinsichtlich der Verlän-
gerung der Arbeitszeit der Berliner Beamtinnen 
und Beamten. 
 
 
 

 
 

 
 

Zum Info des  
Seniorenbeirats 
gehts hier: 

Die stellv. Landesjugendvor-
sitzende Anne Horak über-
reicht Finanzsenator Stefan  
Evers eine Schultüte 

Gemeinsam stark:  
André Drenske, stellv. Chef der DSTG Berlin, Anne Horak, 
Kim Flader, Philipp Müller  (alle DSTG Jugend Berlin) 


